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*
Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:

„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft,
,i

«

WIEN VI
Capislrangasse 4

Telephon Nr. 7360

l'ostsparkassenkonto
157.968

Annoncen Vi Seite V» Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40
Für Deutschland Mk. noo Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. 150 K. So
Für d. übr. Ausi. Fr. So Fr. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZÜRICH.I
Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 52S0

Postcheckkonto
VIII 4069

Abonnements per Jahr
Für die Schweiz Fr. 30
Für Deutschland Mk. 60
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn K. 75
Für das übrige Ausland Fr. 35

BERLIN W 57
Biilowstrasse 66

Telephon
Nollendorf 2 t 50-54

Aus der schweizerischen Kinoindustrie. - Ein Alpenflus im Film.

Im Orient-Kino in Zürich lief vor einiger Zeit wieder
einmal ein Film schweizerischer Herkunft über d. weisse

Leinwand, der in seiner Eigenart heute wohl noch kein
Gegenstück finden dürfte.

Der frühere Chefpilot der schweizerischen Fliegev-
hbtenhung, Oberleutnant Bider, der leider nnn auf so
tragische Weise endete, hat im Mai die Alpen nnit seinem

Flugapparat traversiert und sein Begleiter, Fliegeroberleutnant

Brunner, [kinematographierte ; die schönsten
Partien dieses gigantischen Fluges. Wir Sassen inn

Tlneaterstnnhl de^ „Oricntcinema" uncl ''flogen von Dü-
henndorf über den Züriclnberg, gewahrten das seltsame
vogelperspektivische Bild unserer Stadt, die sich spiel-
zenngartig, aber wundei-bar plastisch aus dem Boden
gewachsen, unter uns wegdreht. Hier sei eingeschallet,
dass alle] Landschaftsbilder, 'die aus] einenn fahrenden
Tn-ansportmittel kinematographiert werden, einem
optischen Gesetz, ähnlich dennn der Stereoskopie, gehorchennd,
auf denn Film greifbar plastisch erscheinen. Strassen.
Gebäude und Anlagen der Stadt' sind deutlich zu erkennen,

und es bereitete wirklich Vergnügen, da hinunter zu
schannen. Dann gings über den Zimmerberg dem noch
verschneiten Eigi znn, ann Kurhotel dicht vorbei, über
die Glarnner- und Urneralpen, durch Wolkenmeere nach
Thnnn, wo eine Zwischenlandung erfolgte. Von hier
begann die richtige Alpenfahrt mit unvergleichlichen
Ausblicken.

Der Filnn kann natürlich die Wirklichkeit nicht
ersetzen; aber er kommt hinsichtlich der rein optischen

Eindrücke der Wirklichkeit zweifellos nahe. Blümlis-
alphorn, Doldenhorn, Weissfluh, der Niesen, das Finster-
aarhorn treten in den Gesichtskreis, und ab und zu hat
cler Operateur, um uns ins Gedächtnis zu rufen, dass wir
auf einem Flugzeug sitzen, die Kamera auf dessen hurtig

laufende Motoren oder auf das Steuer gerichtet.
Wunderbar ist cler Anblick cler Jungfrau, dann passieren

wir Jungfraujoch, blicken über den Aletschglet-
scher, später hinunter ins Zermattertal. Die Walliser-
alpen nahen, derMonte Eosa, und nun reckt sich die
Biesengestalt des Matterhorns im Blickfeld empor. Mit
150 Kilometer Stundengeschwindigkeit gleiten wir annf

den Giganten zu, in einer Höhe von 4000 Metern, wir
sind annähernd auf Gipfelhöhe und unter uns liegt ein
weithin gedehntes Meer von Spitzen uncl Zacken und
Schneefeldern. In kühner Bechtskurve biegt der Wunn-

dervogel, 50 Meter vom Gefels des Matterhorns entfernt,
gegen clas Weisshorn zu, noch einen Blick werfen wir
auf d. Bergwunder znnrück, dann geht's inn Gleitflug nach
Sitten hinunter, wo die glückliche Landung erfolgte.

Die Anleitung zu dieser gelungenen Natur- uncl Sen-

sationsaufnahme gab die schweizerische Firma Eos in
Basel, die auch die Reproduktion des Filnns in
mustergültiger Weise besorgt hat. Dieses Filmwerk gereicht'
sowohl der schweizerischen Kinematographie, als auch

unserer Aviatik zur grössten Ehre. Wir sind übei-zeugt,
dass es auch inn Ausland den nämlichen gewaltigen Beifall

finden wird, den es bei uns in Zürich! ausgelöst hat.

Nr. 23. IX. 5s.nrFS.rrF Ziiriob., den 12. ^uli 1919.

^.bourrsirisiitis- nrnZ. ^rinOQOSii-Vsr'vvs.ltirirrA:

^IDIvl VI
« Olinislrangasse 4
^ 'I'eiepnon d!r. 7Z6c>

I'ostsparKassenlcont«
4j ,57,968

A.NN0N0SN v> Leite '/g Seite
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I'ostcKeeKKonto

VIN 4069

AdoNNSlNSNtS per ^sakr
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Ki« «er KiMkerMeii »iiioiillliiM. - kin ölpeiikliiz lm kilm.

Im Oriont-Xino in ^irriod Iiek vor einiger Zeit wieder
einmul ein Dilrn sodwsinsrisedsr DerKunkt nder ä. weisse

Dsinwund, cier in serner Digenurt Kente wolrl noelr dein
Degenstnod t'inclsn dürkts.

Der kriideis Olisknilot der sodweinsriseden Dlieger-
udteiluug, Oderlsutuuiit Dicler, cler leider nnn uuk so rru-
gisede Weise enclete, Irst irn lÄui die Alpen rnit seinern

Dluguppurut truvsrsisrt nncl sein Dsglsitsr, Dliegsroder-
leutuuut Drnnner, llvineniutogrupdisrts ^ dis 8edöu.sten

l'uitien dieses gigsntiseden Dinge«. Wir süssen im
?l>euterstiilcl de^ „Orisnteinsinu" nncl 'klugeu von Dü-
I>e,,dm l üdsr clen ^ürieliderg, gewulirtsn clns seltsume
vogslperspsdtiviseds Dilcl nnserer Ltudt, clis sielr spiel-
neugurtig, ulier wuucisrdur piustiseir uns clsnr Dodsn ge-
wuedseu, nnter nns wegdrsdt. Disr sei eingesedullet,
di,«s ullel Dundseliuktsdilder, ^clis unsj eincArn kudrenclsn
'I'rilnsnortniittsl Kiusinutogrupdisrt werden, sinsrn opti-
selten (^esstn, ülinlioli clsin cler Ltsrsosdonie, gsliorelisud,
»nk dein Diinr greikdur plustised erselisiusn. strusseu,
Dsdünde nnd Anluven cler Ltucit sincl cisntlied nn erdsu-
neu. nncl es bereitet« wirdlieli Vsrgnügsu, cln dinuntsr nu
seliuueu. Dunn gings iider clen ?!iniiuerdsrg clern uoeii
versednsitsn Rigi nu, uru Xurdntei diedt vorder, üder
dis Oiurusr- uucl Drnsrulpen, dnred WolKenmeers nued
1'liuu, wo eine ^wisedeuluiuluug erfolgte. Von liier >>e-

g»un ciie rielitige Aipenkuiirt nrit unvergleiediieden
Ansidieken.

Der Diiiu dunn nutnriieic ciis WirKiiedKeit niedt er-
seinen; »der er Koinrnt dinsiedtlied dsr rsin optiselien

DindrueKs dsr WirKiiedKeit nwsiksllos nuds. Dliiinlis-
ulndorn, Dolclsndorn, Wsissklud, dsr l^isssn, dus Dinstsr-
uurdorn trstsn in dsn LlssiedtsKrsis, nncl ud nnd nn dut
dsr Ovsrutsur, nrn nns ins (^edüedtnis nu rnren, duss wir
unk einein Dlngnsng sitnen, clis Xunrsru unk desssn dnr-
tig- tunkende iÄotorsn oclsr unk clus Ltsnsr jzeriedtst.
^Vundsrdur ist dsr Andlied clsr ^iunAkrun, dunn Vussie-
rsn wir <Inng'kruu.ioOd, dliedsn üder den AlstsedAlet-
sedsr, snütsr dinnnter ins ^errnuttertul. Dis ^Vullissr-
uipsn nudsn, dsriVIonts Dosu, nnd nnn reedt sied die
RisssnAsstult cles lVIutterdorns irn DlieKkeld enrnor. ^iit
IM Xilornetsr LtundsnAesedwincligdeit glsitsn wir unk
den DuKuntsn nu, in sinsr Dlöds von 4t1lllZ Mstern, wir
sind »nnüdernd unk Lipkeldöde nnd nntsr uus Iisgt sin
weitdin gsdsdntes Meer von Lnitnsn nnd ^ueden uii,I
Lednsskeldsrn. In Külrnsr Dselitsdurvs disgt der >Vuu-
dervogol, 5U distsr vonr Dsksls dss iVIutterdorns entkernt,
gegen clss ^Vsissdorn nn, noed einen Dlied werken wi,'
unk cl. Dsrgwuucler nurüed, driun ge!it's iiu Dleitklng uueu
Litten diuunter, wo clie glüedlielis Dunduug erkulgte.

Dis Anleitung nu clisssr gelungenen Nutnr- nncl 8en-
sutionsunknudrus gsd die sedweinsrisvde Dirrnu Dos in
Dusel, clis uued clis Rsnroclndtion ciss Diiins in nrnster-
gültiger Vsiss dssorgt dut. Dieses DilinwerK gersiedt'
sowolil dsr sedwsineriseden Iviusinutogrunliio, uls uueli
unserer AsviutiK nnr grössten Ddre. Wir sincl ndsrnsngt,
cluss ss uued im Auslund dsn nümlieden gswultigsn Dei-
kull kinclen wird, clsn ss dsi nns in Tnried! unsgelöst lint.
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